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  Erntedank: So wurde gefeiert.  

  Tansaniajahr 2024  

  Unsere Redaktion  
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Liebe Leserinnen und Leser,
bald ist Weihnachten. Weltweit feiern 
Christen die Geburt Jesu. Ich denke  be-
sonders an Maria und Josef. Sie mussten 
für eine Volkszählung von Nazareth nach 
Bethlehem reisen und hierfür laut heuti-
gen Wegbeschreibungen ca. 150 Kilome-
ter – sicherlich zu Fuß – zurücklegen. Ich 
kann mir nur schwer vorstellen, wie das 
Paar und insbesondere die hochschwan-
gere Maria diese Reise bewältigten. In 
Bethlehem angekommen suchten sie eine 
Herberge und fanden lediglich einen Stall 
mit Ochsen und Esel als Unterkunft. Soll-
ten sie mit Tieren übernachten? Falls die 
Geburt beginnt, wären die hygienischen 
Umstände sicher alles andere als gut. 
Kann so ein Kind auf die Welt kommen? 
Das junge Paar entschied sich für den Stall. 
Es geschah ein Wunder: Das Kind wurde 
geboren und später leuchtete ein Stern  
Hirten sowie Weisen aus dem Morgenland 
den Weg zu Jesus. Unfassbar, oder? 2000 
Jahre später sieht die Welt bei uns in Euro-
pa ganz anders aus. Es gibt in Deutschland 
moderne Krankenhäuser mit Intensivstati-
onen, Kreißsälen sowie Rettungsdiensten. 
Medizinisches Personal steht zur Seite. 
Doch leider kann diese Versorgung nicht 
jedem der mittlerweile über acht Milli-
arden Menschen der Erde gewährleistet 
werden. Das Lugala Lutheran Hospital, un-
ser Partnerkrankenhaus im Süden Tansani-
as, versorgt täglich über 100 Menschen in 
einem Umkreis von 150 Kilometern, also 
wie von Nazareth nach Bethlehem. Die 
Menschen sind tagelang zu Fuß unter-
wegs, um eine medizinische Behandlung 
zu erhalten. Diese bietet das Krankenhaus 
in Lugala. Es ist ein Zufluchtsort. „Lugala 
ist ein guter Ort“ heißt es in der Bevölke-
rung. 2024 fand in unserem Kirchenkreis 

das Tansania-Jahr statt. Ein mutiges Pro-
jekt, mit dem wir auf unsere Partnerschaft 
aufmerksam machen und für die Arbeit 
werben wollte. In über 40 Veranstaltungen 
kam unsere Begeisterung zum Ausdruck. 
Wir hoffen, unser Feuer auch an Sie weiter-
gegeben zu haben. Mit den gesammelten 
Spenden und Kollekten konnte unser Kir-
chenkreis den Menschen in Lugala Gebor-
genheit schenken und den Kauf von 100 
neuen Krankenbetten finanzieren. Als Fol-
geprojekt wurde bereits die Unterstützung 
der Notfallversorgung begonnen. Wie vor 
2000 Jahren in Bethlehem geschah auch in 
unserer Tansania-Partnerschaft ein Wun-
der. Gott schenkt den Menschen damals 
wie heute Geborgenheit. Darauf können 
wir vertrauen. Mit Ihrer Unterstützung ha-
ben Sie dazu beigetragen, dass das Lugala 
Lutheran Hospital weiterhin ein guter Ort 
bleibt. Hierfür danke ich Ihnen im Namen 
aller Patientinnen, Patienten sowie Mit-
arbeitenden des Krankenhauses herzlich 
und wünsche eine gesegnete Advents- 
und Weihnachtszeit. Bleiben Sie gesund 
und behütet.

Herzlich Dr. Lukas Richter

Vorsitzender des Lugala Freundeskreises

Geborgen in Gottes Liebe                                

Angedacht
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Das Krankenhaus in Lugala versorgt über 170 
000 Menschen im Umkreis von 150 Kilometern. 
Der überwiegende Teil der Patientinnen und Pa-
tienten ist arm. Es handelt sich um Kleinbauern, 
die kaum in der Lage sind, mit ihrer Ernte die 
eigene Familie zu ernähren oder mit einem Teil 
ein geringes Einkommen zu verdienen. Aus der 
Armut folgt, dass Erwachsene und Kinder kaum 
die Möglichkeit einer Schulbildung hatten be-
ziehungsweise haben. Armut, mangelnde Bil-
dung wie auch das schlechte sozioökonomische 
Umfeld führen zu chronischer Unterernährung 
und folglich einem geschwächten Immunsys-
tem. Akute Atemwegs-, Magen-Darm-Erkran-
kungen sowie Malaria sind tagtäglich eine gro-
ße Gefahr für die Menschen. Bei vielen Kindern 
führen sie oft zum Tod. Die (früh)kindliche und 
mütterliche Sterblichkeit sind hoch. Bleiben 
Kinder nach dem Tod ihrer Mütter zurück, so ist 
auch ihr weiteres Leben häufig nicht von einer 
hoffnungsvollen Perspektive getragen. 

In der Advents- und Weihnachtszeit möchten 
wir auf das zu Ende gehende Jahr zurückblicken 
und den Menschen Dank sagen, die unser Hos-
pital unterstützen. Im Grunde aber erstreckt sich 
der Dank der Menschen in und um Lugala über 
das ganze Jahr. Denn die Unterstützung durch 
die Gemeinden im Kirchenkreis Bad Liebenwer-
da ermöglicht den Zugang zu einer guten sowie 
qualitätsgesicherten medizinischen Versorgung 

in einem der ärmsten Teile Tansanias. So lassen 
Sie mich nur erwähnen: Durch Ihre Bereitschaft 
und Ihren Einsatz während des Tansania-Jahres 
wurde die Anschaffung von 100 neuen Hospi-
talbetten möglich, um die inzwischen weitge-
hend maroden Gestelle sowie Matratzen erset-
zen zu können. Der bereits erfolgte Kauf von 
Medizintechnologie für Operationen und die in 
Aussicht gestellte Unterstützung für den Aus-
bau der Notfallversorgung und Intensivstation 
sind weitere wichtige Hilfen zur Behandlung kri-
tisch kranker Patientinnen und Patienten.

Ich möchte auch den Besuch des Vorsitzenden 
des Lugala Freundeskreises, Lukas Richter, und 
seiner Partnerin Anna-Mara Schickram in Lu-
gala im August erwähnen. Solche Reisen, die 
wechselseitig nach Tansania und Deutschland 
erfolgen, sind ein wünschenswerter wie auch 
wichtiger Aspekt des interkulturellen Austau-
sches, der respektvollen Begegnung, des Erfah-
rens miteinander und des Lernens voneinander. 
Im Falle des Besuches von Anna-Mara und Lu-
kas war es darüber hinaus begrüßenswert, dass 
beide nicht nur soziokulturelle Erfahrungen 
gewinnen beziehungsweise vertiefen konn-
ten, sondern auch als Ärztin und Arzt medizi-
nisch-fachliche Gesichtspunkte in den richtigen 
Zusammenhang für eine wirkungsvolle Hilfe 
und Unterstützung setzten.

Ich wünsche Ihnen allen in den Gemeinden im 
Kirchenkreis Bad Liebenwerda und dem Luga-
la Freundeskreis, die Sie diese wichtige Arbeit 
fördern, im Namen der Menschen in Lugala, 
der Kranken, ihrer Familien und Angehörigen 
wie insbesondere auch aller Angestellten des 
Hospitals eine besinnliche Advents- und Weih-
nachtszeit sowie Gottes Segen.
In Dankbarkeit

Dr. Peter Hellmold, Arzt in Lugala

Foto: Lugala-Hosptal

Asante sana - Vielen Dank!

Elster-Röderland
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Was passiert in unserem neuen Pfarrbereich 
Elster Röderland? Wie organisieren wir uns 
und unsere Aufgaben? Dazu gründeten sich 
im letzten Jahr in der AG regio - lokal ver-
schiedene Arbeitsgruppen zu den Schwer-
punktthemen. Aus der AG Gottesdienst-
planung gab es von Pfr. Schmidt Infos zum 
Ablauf unter Nutzung der Klubraum-App. 
Hier werden zukünftig auch die Gemein-
dekirchenräte über die geplanten Termine 
informiert. Aus der Redaktion Gemeinde-
briefe stellte Steffi Kieper die neue gemein-
same Ausgabe und das Entstehen des neu-
en Namens vor. Die Vorschläge wurden in 
der Region gesammelt und dann mit einem 
Punktesystem von je GKR 3 Punkte und je 
Hauptamtlichen 1 Punkt. So kam es zur Na-
mensfindung, die Vorschläge Miteinander 
und kreuz und quer erhielten die meisten 
Punkte. Die Redaktion entschied sich für die 
Kombination beider als Namen für unseren 
Gemeindebrief Elster-Röderland. 
Im Vorfeld erhielten alle GKR Vorsitzenden 
aus der AG „eigenverantwortlich leiten“ 
eine kleine Arbeitshilfe mit der Sammlung 
notwendiger Aufgaben mit Empfehlungen 
für die tägliche Arbeit. Außerdem wurde 
das weitere Miteinander und der Austausch 

besprochen. Dies ist so wichtig, das wurde 
allen in der regen Diskussion klar. Es gibt 
überall Bereiche, die gut laufen aber auch 
so manche Sorgen. Voneinander lernen und 
Wege miteinander finden, das erleichtert 
so einiges in unserem verantwortungsvol-
len Ehrenamt in den Kirchengemeinden. 
Die Termine für 2025 werden geplant, das 
nächste Treffen ist am 25. Januar 2025 in 
Lauchhammer. Themen sind GKR Wahl 
2025, Vorstellung der hauptamtlichen Mit-
arbeitenden Herr Hendel und Frau Schmidt, 
Kennen lernen der Arche Lauchhammer. 
Des Weiteren sollen Fragen diskutiert wer-
den,z.B.: „Was würde mich in meiner Rolle 
stärken?“ oder  „Welchen konkreten Gewinn 
erhoffe ich mir von den Konferenzen?“
Wir werden wieder hier im Gemeindebrief 
berichten. Mir Zuversicht, unter der Jahres-
losung „Prüft alles und behaltet das Gute“  
und mit Ihrer/eurer  Hilfe werden wir un-
seren Pfarrbereich Elster- Röderland von 
Schwarzheide West bis Oschätzchen gut 
gestalten. 

Andrea Haupt, GKR Vorsitzende Döllingen

Treffen der GKR Vorsitzenden am 2.11.2024

HANN  VER
* 1 Kor 16, 13 – 14

kirchentag.de

HANN  VERHANN  VER
* 1 Kor 16, 13 – 14

kirchentag.de

Elster-Röderland
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Mit Sonnenschein und fröhlichen gu-
ten Morgen wurden die Interessierten in 
Hirschfeld begrüßt. Der Kirchenkreis Bad 
Liebenwerda plante diesen Austausch der 
Ehrenamtlichen unter fachkundiger Anlei-
tung von Burkhard Behr sowie musikalischer 
Denkpausen mit Matthias Ehrig. Eine Förde-
rung von Demokratie leben half ebenfalls, 
diesen Tag zu gestalten. Es ging um Fragen 
im Ehrenamt, Gedankenaustausch und Lö-
sungsansätze unterschiedlicher Art.
Nach einer kurzen Andacht mit Superin-
tendent Christof Enders wurde In kleinen 

Gruppen, im großen Plenum und in Pausen-
gesprächen aktuelle Probleme, Planungen 
und auch Erprobtes besprochen. Unter-
schiedliche Generationen, unterschiedliche 
Zielgruppen und verschiedene Lösungswe-
ge füllten den Raum. Mit Fragen wie: was 
bewegt mich? Was brauche ich? Was will 
ich erreichen im Ehrenamt? kamen die Ge-
danken in Bewegung, bekamen Schwung 
und führten bereits zu weiteren Planungen. 
Jeder Einzelne kam mit eigener Erwartung 
und eigenen Erfahrungen. Im Ergebnis steht 
das Wissen um eine Vielzahl an Mitstreitern 
zum Austausch und zum Vernetzen, hier 
gibt der Erprobungsraum des Kirchenkreis 
Bad Liebenwerda eine Plattform. Ideen und 
Mitmacher sind immer gern gesehen, An-
fragen unter 035 341 472583. 
Dank an dieser Stelle den Hausherren in 
Hirschfeld für die liebevolle Ausstattung 
und Versorgung.

Andrea Haupt GKR Döllingen Text & Foto 

...und führet mich zu frischem Wasser

Liebe Gemeinde! Am 27. Au-
gust durften mein Mann 
und ich in Riesa unse-
ren Sohn Arthur auf 
dieser Welt begrü-
ßen. Wir sind sehr 
verliebt in diesen 
schönen, ruhigen 
und neugierigen 
kleinen Menschen 
und Helena ist stol-
ze große Schwester. 
Für alle Gebete und 
guten Gedanken, alle 
Geschenke und lieben 
Worte bedanken wir uns sehr 

herzlich. Als Mitglied unserer 
Gemeinde werde ich na-

türlich bei manchen Got-
tesdiensten dabei sein. 

Meine Elternzeit endet 
im November 2025, 
sodass wir in einem 
Jahr wieder gemein-
sam Gottesdienste 
und Veranstaltungen 
feiern können, worauf 

ich mich sehr freue! Bis 
dahin grüße ich sie herz-

lich!
Ihre Malu Zott

Willkommen 

Elster-Röderland
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  Für den 06.10.2024 war laut „Denkste dran“ 
in Prösen ein Abendmahlsgottesdienst mit 
Pfarrer Sven Schmidt angekün-
digt. Es sollte der erste Gottes-
dienst unseres neuen Pfarrers 
in Prösen sein. Doch bei den 
Vorbereitungen auf den Got-
tesdienstsonntag fi el auf: wo 
ist Erntedank geblieben?! Nun 
war schnelles Handeln erfor-
derlich. Einladungen in Plakat-
form, die Sophie Prinz – sofort 
zur Unterstützung bereit - sehr 
schnell und sehr schön gestal-
tete, fanden ihren Platz an zen-
tralen Stellen in Prösen. Bis zum 
Sonntag hatten viele die Einladung gesehen 
und vom Erntedankfest erfahren. Gottes-
dienstbesucher brachten ihre Dankgaben 
unmittelbar vor dem Gottesdienst zum Al-
tar.Aufmerksam folgten wir der Predigt und 

konnten empfi nden, da gibt es so viel, wo-
für wir danken können. Wichtig und wertvoll 

war es für unsere Gemeinde 
auch unseren neuen Pfarrer 
im Gottesdienst kennenzuler-
nen.  Ein schönes Echo fand 
auch die Auff orderung an die 
Gemeinde, „nehmen Sie sich 
etwas Zeit, kommen Sie zum 
Altar, wählen Sie unter den 
Gaben aus und tragen Ern-
tedank in Ihre Häuser“. Viele 
folgten ihr und es ergab sich 
Zeit zum Gedankenaustausch 
mit Pfarrer Schmidt und un-
tereinander.  

  So wurde ein fast vergessenes Erntedank-
fest zu einem schönen Höhepunkt im Kir-
chenjahr.  

   Annelie Spillecke Text u. Foto  

  Erntedank in Prösen   

  Psalm 85;12 Das Erntedankfest soll daran 
erinnern, dass es nicht selbstverständlich ist, 
wenn unsere Arbeit im Garten und auf dem 
Feld Früchte hervorbringt und soll unsere 
Dankbarkeit über das von Gott Geschenkte 
zum Ausdruck bringen.  
  In diesem Sinne fand am 5. Oktober in der 
Dreskaer Kirche eine musikalische Andacht 
statt, zu der alle eingeladen waren. Die Kir-
che wurde liebevoll mit heimischen Obst 
und Gemüse geschmückt und gab der Ver-
anstaltung eine würdevolle Umrahmung. 
Es wurde daran erinnert, dass wir in einer 
unruhigen Zeit leben und dass nicht jeder 
genug zu essen hat. Und auch, dass wir 
dankbar für die Früchte des Herbstes sein 
müssen, die bei uns in Frieden wachsen und 
gedeihen können. Musikalisch umrahmt 
wurde die Andacht von Familie Hesse, die 
mit vielfältigen Darbietungen zur Feierlich-

keit beitrug. Herzlichen Dank dafür! Ebenso 
gilt unser Dank allen fl eißigen Helfern, die 
diesen Erntedank mit viel Engagement vor-
bereiteten, die die anschließende gemütli-
che Kaff eestunde mit Kuchen bereicherten 
und dafür sorgten, dass sich unsere Gäste 
wohlfühlten.  

  Bernd Kühne, Mitglied GKR Elsterwerda  

  Fotos Uschner  

  Der Herr wird uns Gutes geben  

Erntedank
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So farbenfroh und fröhlich wurde in unse-
ren Kirchen gefeiert. Vielen Dank allen Ga-
benspenders, Gestaltern und  Fotografen, 
besonders auch an Jörg Strohmann für die 
Stimmungsvollen Aufnahmen.

Der Erntedankgottesdienst in Stolzenhain 6. 
Okt. 2024 wurde von Alina Kuna gehalten, 
Danke Gott, für Deine Gaben! 
Zum diesjährigen Erntedankfest kamen wie-
der viele Gemeinden im Elster-Röderland 
zusammen, um unserem Gott für seine Ga-
ben zu danken. Und auch in der Dorfkirche 
Stolzenhain füllte sich am 6. Oktober nicht 
nur der Altar mit bunten Erntegaben, son-
dern auch die Kirchenbänke mit fröhlichen 
Gästen. Statt wie üblich von Pfarrer Schmidt 
oder einem unserer ehrenamtlichen Lekto-
ren, wurde der Erntedank-Gottesdienst in 
diesem Jahr von der in Jena lebenden Theo-

logie-Studentin Alina Kuna abgehalten. Die 
gebürtige Stolzenhainerin begeisterte in 
ihrer ersten eigenen Predigt mit der Bitte, 
auch mal „Danke“ zu sagen. Besonders nach 
dem verheerenden Sturm in unserer Regi-
on müssen wir uns immer wieder bewusst 
machen, dass auch 2024 nichts selbstver-
ständlich ist. Deshalb sollten wir auch nicht 
vergessen, denjenigen Dankbarkeit zu zei-
gen, denen wir unsere alltäglichen Gaben zu 
verdanken haben – und hierzu gehört Gott 
ebenso sehr wie die Großeltern, die Ehe-
partner, die Bauern und auch wir selbst. Der 
Gottesdienst schloss bei Kaffee und Kuchen 
mit einem regen und fröhlichen Austausch 
zwischen den Anwesenden. Wir danken al-
len Helferinnen und Helfern, Spenderinnen 
und Spendern sowie der Studentin A. Kuna 
für die reichlichen Gaben zum Erntedank!

Theo Pach

Erntedank
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Konstanze Atlas

Thomas Müller

Maxie Schulze

Andrea Haupt Silvia Häfner-Richter

Marion Schellschmidt

Steffi Kieper

Beate Saffert

Auguste Lehmann

Wir engagieren uns ehrenamtlich gerne in

unserer Gemeinde in Elsterwerda. Neben der

Zeit, die wir seit Sommer ‘24 in die Redaktion

des Gemeindebriefes stecken, zeigen wir auch

unser Engagement, zum Beispiel bei der

Gestaltung von Gottesdiensten oder als

Teamer/Betreuer in der Konfizeit.

Unsere größte Aufgabe ist es meist den Pfarrern unter die Arme zu greifen und

Kirche bzw. Gottesdienste für Jugendliche, Kinder aber auch Erwachsene

anschaulicher, moderner und kreativer zu gestalten.

Wichtig ist uns, dass man den Menschen zeigt, dass Kirche und das Glauben

an Gott nicht nur öde, monoton und langweilig sein kann, sondern das es viele

Möglichkeiten gibt, wie man Gott sehen und zu ihm reden kann.

auguste.fr@icloud.com konstanze.atlas@web.de

Auguste Lehmann (15) &
Konstanze Atlas (16)

Liebe Leserinnen und Leser,

mit einem neuen Format unseres Gemeindebriefes präsentieren

wir uns, die Redaktion. Sie lernen uns so besser kennen und

wir kommen so gemeinsam ins Gespräch. Uns interessiert, was Sie sich von uns

wünschen, welche Infos notwendig sind und gebraucht werden. Aus jeder Region

werden wir in den folgenden Ausgaben Vertreter hier vorstellen.

Die Redakteure stellen sich vor

Elster-Röderland
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Seit Sommer diesen Jahres arbeite ich in

der Redaktion aktiv mit. Veränderungen in

den Stellenbesetzungen der Hauptamtlichen

gab hier den Anlass. Ich bin Kirchenälteste

in Döllingen und 60 Jahre alt.

Ich bin aktiv im Ehrenamt unserer

Kirchengemeinde. Die Zusammenarbeit mit

allen Vereinen für eine Gemeinschaft ist mir sehr wichtig. Kirche ist neben

Gottesdiensten auch Miteinander bei Konzerten, Kirchenkino und besonders mit

Einbeziehung von Kindern und Jugendlichen. Ich wünsche mir, dass wir

voneinander lernen, mutig ausprobieren und offen kommunizieren. So erhält

unsere christliche Gemeinschaft neue Formen und Ausdrucksweisen des

Glaubens. Die Kirche ist für alle da.

Andrea Haupt

andrea.haupt@ekmd.de 0173 8521 765

steffi.kieper@web.de 0174 7350 215

Steffi Kieper
Ich gehöre schon einige Jahre zum

Redaktionsteam in Schwarzheide/

Lauchhammer. Ich stamme aus

Schwarzheide und bin 56 Jahre jung. Ich

habe Spaß an der Erstellung des

Gemeindebriefes am Computer und freue

mich jedes Mal, wenn er dann verteilt und

somit die Informationen alle

Gemeindeglieder erreichen.

Miteinander
kreuz und quer

Elster-Röderland
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Zum zweiten Mal in Folge hieß es dieses 
Jahr auch in Elsterwerda wieder: „3.Okto-
ber – Deutschland singt und klingt“. Damit 
war Elsterwerda eine von vielen Städten und 
Dörfern, die bundesweit dieses großartige 
Projekt zum „Tag der deutschen Einheit“ in 
die Tat umsetzten und den Mauerfall und 
die deutsche Wiedervereinigung musika-
lisch feierte. Den Mittelpunkt dieses Projek-
tes bildet gemeinschaftliches Singen. In der 

stimmungsvoll beleuchteten Stadtkirche 
„St. Catharina“ in Elsterwerda stimmten die 
Kantoreien Elsterwerda und Bad Liebenwer-
da unter der Leitung von Ronny Hendel und 
Dorothea Voigt eine vielfältige Reihe von 
Liedern an, die Freude, Bitte um Frieden 
und Dankbarkeit ausdrückten. Die Liedaus-
wahl reichte von den Toten Hosen („Tage 
wie diese“), über die Puhdys („Alt wie ein 
Baum“) bis zu „Großer Gott, wir loben dich“, 
„Von guten Mächten wunderbar geborgen“, 
„Hevenu shalom“, „Kein schöner Land“ und 
„Der Mond ist aufgegangen“. Eine kleine 
Band, bestehend aus Schlagzeug, E-Gitar-
re und E-Piano gab den Liedern noch eine 
besondere Note und unter Ulf Kluge wurde 
tontechnisch alles zusammengeführt.
Damit keiner der zahlreichen Besucher we-
gen Textunsicherheit am Singen gehindert 
war, gab es eine Leinwand, an der alle Texte 
gelesen werden konnten.
Viele Gänsehautmomente entstanden als 
die ganze Kirche mit Klang erfüllt war.
Und wie auch immer, ist eine Fortsetzung 
im nächsten Jahr nicht ausgeschlossen.

 Ronny Hendel

Deutschland singt 

Rückblick
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  Oh, wie 
s c h n e l l 

ist der Som-
mer zu 
Ende und 
die Schul-
ferien auch. 
Nun geht es 
wieder den 
gewohnten 
Gang und 
der Alltag hat 
uns fast wie-

der ein.   

  Unsere Kinder gehen wieder in die Schule 
und es ist schon fast eine Tradition,  dass 

in Gorden ein Schulanfangs Gottesdienst 
stattfi ndet. Dieser wurde von Frau Leidreiter 
und ihrem Team wieder liebevoll vorberei-
tet. Ach, was für ein schöner Anblick: schon 
vor der Kirche waren es von weiten zu se-
hen, dass hier etwas Besonderes stattfi ndet. 
Ein Zuckertütenbaum zierte den Eingang in 
die Kirche und drinnen war alles auf Schul-
anfang geschmückt.   

  Lauter kleine Zuckertüten, Buchstaben und 
viele andere bunte Sachen schmückten 

die Kirche. Es war auch wundervoll wie Lek-
torin Brunhilde Leidreiter die Kinder in den 
Gottesdienst mit einbaute. Sie warfen all das 
Böse in einen Eimer und konnten sich auch 
alles was gut war sich wünschen. Ich hät-
te auch all meine Sorgen gern in so einen 
Eimer geworfen. Aber es war ja für unsere 

Schulkinder. Herrlich und wunderbar war 
der Gottesdienst mit einer Geschichte von 
einer Handpuppe. Nach dem Gottesdient 
gab es natürlich eine Schulanfangstorte. Bei 
Kaff ee und Kuchen konnte noch einmal der 
Gottesdienst Revue passiert werden. Es war 
wieder mal ein gelungener und wunder-
schöner Schulanfangs Gottesdienst in einer 
fröhlichen Gemeinschaft in Gorden.   

  Rene Teutsch  

  Schuleingangsgottesdienst Gorden  

Rückblick
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Um den Außenbereich des Kirchengeländes 
in Biehla für viele verschiedene Kinder- und 
Jugendgruppen noch besser nutzbar ma-
chen zu können, haben wir uns gemeinsam 
mit der Landschaftsplanerin Frau Melzer 
und unserem Baupfleger Herrn Müller Ge-
danken gemacht. Außerdem musste der 
zu berücksichtigende Arbeits- und Unfall-
schutz in Einklang mit dem Denkmalschutz 
gebracht werden. Das Projekt umfasst zwei 
Bauabschnitte, die Ertüchtigung der Stütz-
mauern und die Terrassierung des hinteren 
Geländes.

Das Bauunternehmen Hofmann aus Herz-
berg hat bereits den ersten Bauabschnitt 
abgeschlossen. Es wurden die Fugen der 

Stützmauern entfernt, danach gereinigt und 
mit neuem Fugenmaterial ausgefüllt. Eben-
falls wurde eine neue Abdeckung entlang 
der oberen Mauer verlegt und die Treppen-
stufen zur vorderen Rasenfläche gerichtet. 
Um den Fußbereich der Stützmauern zu sta-
bilisieren, wurde davor eine Pflasterzeile aus 
Granitsteinen in Beton verlegt.

Nun geht es daran sich mit dem Denkmal-

schutz zur Form, wie auch zur Befestigung 
des Geländers abzustimmen. Die Arbeiten 
zur Terrassierung des hinteren Geländes 
wurden bereits an GaLaBau L&L UG aus Els-
terwerda vergeben und sollen bis zum Jah-
resende abgeschlossen sein.

Silke Hauptvogel GKR Elsterwerda 

Text u. Fotos 

Umgestaltung der Außenanlagen in Biehla

Rückblick
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Wer ist denn Igel Ingemar? – diese Frage 
konnten die Besucher des Festgottesdiens-
tes zum 29. Apfeltag im pomologischen 
Garten Döllingen beantworten. Über ihn 
berichtete Brunhilde Leidreiter den Gästen: 
wie er von der Mutter unter dem Apfelbaum 
erfährt, dass er vor dem Winter viel essen 
muss, um dann gut und lange schlafen zu 
können. Er ist glücklich und freut sich über 
das Laub, was ja sein Winterbett bereitet. 

Doch plötzlich kommen fröhliche Stimmen 
und Kinder entdecken den Apfelbaum, das 
bunte Laub und die reifen Äpfel. Ingemar 
hat Angst, dass er nun nicht satt wird. Das 
kommt uns doch bekannt vor. Erklärt wird 
das auch dann im Gespräch von Thomas 
Herz und Kerstin Barth. Gudrun Kießler und 
Steffen Leidreiter vervollständigten den 
Gottesdienst mit Gebet und Segen.
Alle Genannten sind im neuen Pfarrbereich 
Elster-Röderland Lektoren. Das heißt, sie 
haben sich in ihrer Freizeit ausbilden lassen 
und unterstützen so ihre Kirchengemein-
den. Ehrenamtliche Posaunen schenkten die 
musikalische Begleitung. Es war ein fröhli-
cher Gottesdienst unter freien Himmel bei 
Sonnenschein, der Zuspruch aus den Ge-
meinden war groß. Allen Beteiligten auch 
besonders Rene Teutsch für die Vorberei-
tungen und dem Herrn sei Dank.

Andrea Haupt GKR Döllingen;

Foto Saskia Bugai

Mit Igel Ingemar und Sonnenschein

Am 31.10. feierten wir gemeinsam mit Kon-
firmandinnen, Konfirmanden und Pfarrer 
Sven Schmidt unseren Reformationsgottes-
dienst zum Thema Freiheit in der St. Catha-
rina-Kirche in Elsterwerda. 
In der Konfizeit haben wir im Vorfeld mit 
den beteiligten Konfirmandinnen und Kon-
firmanden die Texte des Gottesdienstes vor-
bereitet, die sie zum Gottesdienst vorlasen. 
Die Kirche war sehr gut besucht, Gemein-
demitglieder aus verschiedenen Orten der 

Region sind nach Elsterwerda gekommen, 
um am Gottesdienst teilzunehmen.
Pfarrer Sven Schmidt stellte in seiner Pre-
digt das Thema der christlichen Freiheit in 
den Mittelpunkt. In seinen Worten würdigte 
er die Vielseitigkeit der evangelischen Ge-
meinden der Region. Im Gottesdienst selber 
spielte Pfarrer Schmidt einen Zusammen-
schnitt aus Audionachrichten vor, in denen 
Menschen der Region beschrieben, was 
Freiheit für sie bedeutet. Unterschiedliche 
Stimmen wurden hörbar und regten die 
aufmerksamen Hörerinnen und Hörer an 
über das Thema nachzudenken. Bei Kaffee, 
Tee und Reformationsbrötchen blieb die 
Gemeinde nach dem Gottesdienst weiter im 
Gespräch.

Auguste Lehmann Bild und Text 

Konfirmanden Gottesdienst in Elsterwerda

Rückblick
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So. 1. Dezember | 1. Advent  lila
09:00 Uhr Lauchhammer-W. + LKG  Abendmahl Lkt. R. Weyrowski
10:30 Uhr Lauchhammer-Mitte Lkt. B. Saffert
10:30 Uhr Schwarzheide Christuski.  Abendmahl  Lkt.R. Weyrowski
14:00 Uhr Elsterwerda-Biehla Pfr. S. Schmidt
14:00-15:00 Gorden      Andacht Lktn. B. Leidreiter
Sonntag, 8. Dezember | 2. Advent lila
09:00 Uhr Lauchhammer-West Lkt. R. Kubisch
10:00 Uhr Elsterwerda     Familienkirche Pfrn. A. Schiller-Bechert
10:30 Uhr Lauchhammer-Mitte Lektor
10:30 Uhr Schwarzheide Christuski. Lkt. R. Kubisch
Sonntag, 15. Dezember | 3. Advent lila
09:00 Uhr Lauchhammer-West Lkt. Th. Herz
09:30 Uhr Elsterwerda Pfr. Schmidt
10:30 Uhr Lauchhammer-Mitte Lkt. Th. Herz
11:00 Uhr Stolzenhain Pfr. Schmidt
16:00 Uhr Prösen Lektoren
17:00 Uhr LKG Lauchhammer eigene Besetzung
17:00 Uhr LKG Elsterwerda eigene Besetzung

Sonntag, 22. Dezember | 4. Advent lila
14:30 Uhr Döllingen      Krippenspiel F.R. Herrmann
Dienstag. 24. Dezember | Heiliger Abend weiß
15:00 Uhr Grünewalde      Krippenspiel A. Sturm
15:00 Uhr Elsterwerda-Biehla    Krippenspiel Lkt. R. Teutsch
15:00 Uhr Gorden       Krippenspiel Lkt. B. Leidreiter
15:00 Uhr Lauchhammer-West   Krippenspiel Pfr. S.Schmidt
15:00 Uhr Schwarzheide Lutherk.  Krippenspiel Lkt. R. Kubisch
15:00 Uhr Würdenhain      Krippenspiel Präd. F.R. Herrmann
16:00 Uhr Hohenleipisch     Krippenspiel Lktn. G. Kiessler
16:00 Uhr Kostebrau      Krippenspiel eigene Besetzung
16:00 Uhr Stolzenhain      Krippenspiel Präd. F.R. Herrmann
16:30 Uhr Kahla        Krippenspiel eigene Besetzung
16:30 Uhr Lauchhammer-Mitte   Krippenspiel eigene Besetzung
16:30 Uhr Plessa        Krippenspiel Lkt. R. Teutsch
16:30 Uhr Schwarzheide Christusk.  Krippenspiel Lkt. R. Kubisch
17:00 Uhr Elsterwerda      Krippenspiel Präd. F.R. Herrmann
17:00 Uhr Oschätzchen      Krippenspiel eigene Besetzunge
18:00 Uhr Lauchhammer-Mitte   Krippenspiel  Pfr. S.Schmidt

              anschließend Kaffee und Kuchen

Gottesdienst feiern
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Lkt. B. Saffert

18:15 Uhr Prösen       Krippenspiel Lkt. R.Teutsch
19:00 Uhr Schwarzheide Lutherk.  Stille Vesper Pfr. S. Schmidt
22:00 Uhr Lauchhammer-West   Feier d. Christnacht Lkt. T. Herz / L. Bergg

Mittwoch, 25. Dezember | 1. Weihnachtsfeiertag weiß
09:30 Uhr Stolzenhain Theol.-stud. A. Kuna
11:00  Uhr Kahla Pfr. S. Schmidt
Donnerstag 26. Dezember | 2. Weihnachtsfeiertag weiß
10:30 Uhr Schwarzheide Christusk.  Kinderkrippenspiel Lktn. S. Schiller
Samstag, 28. Dezember
14:00 Uhr Elsterwerda-Biehla    Taufe Präd. F.R. Herrmann

Sonntag 29. Dezember | 1. Sonntag nach Weihnachten
10:30 Uhr Lauchhammer-Mitte    regionaler Lieder-GD
Dienstag 31. Dezember | Altjahresabend weiß
16:00 Uhr Hohenleipisch Lktn. G. Kiessler
16:00 Uhr  Stolzenhain K. Barth
16:30 Uhr Lauchhammer-West Lkt. R. Weyrowski
18:00 Uhr  Lauchhammer-Mitte  Abendmahl Pfr. S. Schmidt
18:00 Uhr Plessa eigene Besetzung
18:00 Uhr Schwarzheide Christuski. Abendmahl Lkt. R. Weyrowski

Mittwoch. 1. Januar | Neujahr weiß
17:00 Uhr Würdenhain      zentraler Taizé-GD Sup. Ch. Enders
Sonntag 5. Januar | 2. Sonntag nach Weihnachten
09:00 Uhr LKG + Lauchh.-West   Abendmahl Pfrn. A.Schiller-Bechert
09:30 Uhr Stolzenhain      mit Häusersegen Pfr. S. Schmidt
9:30 Uhr   Elsterwerda      Abendmahl Lkt. R. Teutsch
10:30 Uhr Lauchhammer-Mitte   Abendmahl Pfrn. A. Schiller-Bechert
11:00 Uhr Prösen       Abendmahl Pfr. S. Schmidt
14:00 Uhr Schwarzheide Lutherk.  Abendmahl Pfrn. Schiller-Bechert
17:00 Uhr LKG Elsterwerda
Sonntag, 12. Januar | 1. Sonntag nach Epiphanias weiß
10:00 Uhr Elsterwerda      Familienkirche Pfrn. A. Schiller-Becher
10:30 Uhr Schwarzheide Christusk.  Abendmahl Pfr. S. Schmidt
14:00 Uhr Lauchhammer-Ost    Abschieds-GD, Abendmahl  Pfr. S.Schmidt 
              anschließend Kaffee und Kuchen
14:00 Uhr Oschätzchen      Abendmahl Pfrn. A. Schiller-Bechert
17:00 Uhr LKG Lauchhammer eigene Besetzung

Gottesdienst feiern
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Sonntag, 19. Januar | 2. Sonntag nach Epiphanias weiß
10:30 Uhr Lauchhammer-West  region. GD Lkt. R. Weyrowski
            Abschluss Allianzgebetswoche
11:00 Uhr Prösen Lkt. R. Teutsch
17:00 Uhr LKG Elsterwerda
Sonntag 26. Januar | 3. Sonntag nach Epiphanias weiß
09:00 Uhr Lauchhammer-West Lkt. T. Herz
10:30 Uhr Lauchhammer-Mitte Lkt. H. Kieper
10:30 Uhr Schwarzheide Christusk. Lkt. T. Herz
11:00 Uhr Dreska Pfr. S. Schmidt
17:00 Uhr LKG Lauchhammer eigene Besetzung

Sonntag 2. Februar | letzter Sonntag nach Epiphanias weiß
09:00 Uhr Lauchhammer-W. + LKG  Abendmahl Pfrn. A. Schiller-Bechert
9:30 Uhr   Elsterwerda Lktrn. B. Leidreiter
10:30 Uhr Schwarzheide Lutherk.  Abendmahl Pfrn. Schiller-Bechert
17:00Uhr  LKG Elsterwerda eigene Besetzung

Sonntag, 9. Februar | 4. Sonntag vor der Passionszeit grün
11:00 Uhr  Stolzenhain      Abendmahl Pfrn. A. Schiller-Bechert
14:00 Uhr Gorden       Abendmahl Pfrn. A. Schiller-Bechert
17:00 Uhr LKG Lauchhammer eigene Besetzung

Sonntag, 16. Februar | 3. Sonntag vor der Passionszeit grün
09:00 Uhr Lauchhammer-West   Abendmahl Pfr. S. Schmidt
09:30 Uhr Plessa        Familienkirche Pfrn. A. Schiller-Bechert
             Fasching
10:30 Uhr Lauchhammer-Mitte   Abendmahl Pfr. S. Schmidt
14:00 Uhr Wainsdorf      Abendmahl Pfr. S. Schmidt
17:00 Uhr LKG Lauchhammer  eigene Besetzung

Sonntag, 23. Februar | 2. Sonntag vor der Passionszeit grün
10:30 Uhr Lauchhammer-Mitte   region. Friedens-GD Lkt. R. Weyrowski
11:00 Uhr Hohenleipisch     Abendmahl Pfr. S. Schmidt
17:00 Uhr LKG Lauchhammer

Gottesdienst feiern
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Das Tansania-Themenjahr 2024 zog sich wie ein 
roter Faden durch das gesamte Jahr im Kirchen-
kreis Bad Liebenwerda und verband uns immer 
wieder neu mit unseren Freund:innen im Luga-
la Lutheran Hospital. Im Laufe des Jahres fan-
den zahlreiche Veranstaltungen statt, die uns 
die Vielfalt und Tiefe tansanischen Lebens und 
Glaubens nahebrachten. So durften wir Gäste 
aus Tansania, dem Leipziger Missionswerk und 
Brot für die Welt willkommen heißen, die uns 
mit Vorträgen Einblicke in das Leben und die 
Herausforderungen vor Ort gaben. Zum Roga-
te-Sonntag durften wir einen besonderen Got-
tesdienst mit Pfarrer Daniel Keiling, den Tansa-
nia-Referenten des Leipziger Missionswerkes, 
feiern. Dieser offizielle Partnerschaftssonntag 
ließ uns die Tiefe unserer Verbindung zu Tansa-
nia auf eine neue Weise erleben und stimmte 
uns auf weitere wertvolle Begegnungen, Ge-
meinschaft und bereichernden Austauschs ein.

Die Ausstellungen, die in Kirchen, Gemeinde-
häusern und auch im Kreishaus des Landkreises 
Elbe-Elster gezeigt wurden, machten Tansania 
für viele Besucher:innen erlebbar und weck-
ten das Interesse an unserer Partnerschaft. Ein 
besonderes Gemeinschaftsprojekt bildete die 
Andacht zum Thema „Frauen in Tansania,“ die 

von der Weltgebetstagsgruppe Lauchhammer 
vorbereitet wurde. Diese sorgfältig ausgear-
beitete Andacht wurde in zahlreichen Kirchen-
gemeinden gehalten und berührte die Herzen 
vieler. Sie machte die Stärke und das Engage-
ment tansanischer Frauen deutlich und brachte 
uns ein Stück tansanische Spiritualität und So-
lidarität näher. Für die jüngeren Gemeindemit-
glieder wurde Tansania ebenfalls lebendig: Bei 
einer Kinderfreizeit und weiteren Thementagen 
konnten sie die tansanische Kultur spielerisch 
entdecken und Verbindungen knüpfen, die weit 
über geografische Grenzen hinausgingen. Un-
ser Kirchenkino wurde zum Treffpunkt für alle 
Generationen und stärkte das Gemeinschafts-
gefühl. Ein besonderer Höhepunkt des Jahres 
war unser Radiogottesdienst in der Nikolaikir-
che Bad Liebenwerda, der weit über die Gren-
zen unseres Kirchenkreises hinaus Menschen 
in ganz Deutschland auf unsere Partnerschaft 
mit dem Lugala Lutheran Hospital aufmerksam 
machte.

Gemeinsam haben wir im Themenjahr ein be-
deutendes Ziel erreicht: Wir konnten das Geld 
für 100 neue Betten für das Lugala Lutheran 
Hospital sammeln. Dies ist ein großer Erfolg, 
der nur dank Ihrer Unterstützung möglich wur-
de!  All dies wäre ohne Sie – ohne die vielen 
helfenden Hände, die beim Organisieren, Ko-
chen und Aufbau mitgewirkt haben – nicht 
möglich gewesen. Für Ihren Einsatz, Ihre Zeit 
und Ihr Herz für Tansania danken wir Ihnen 
von Herzen. Gemeinsam haben wir ein starkes 
Zeichen der Hoffnung und Solidarität gesetzt 
und freuen uns darauf, auch in Zukunft Seite an 
Seite für unsere Freund:innen in Lugala wirken 
zu können.
Herzliche Grüße und Gottes Segen

Ihr Lugala Freundeskreis 

Ein Blick zurück auf das Tansania-Themenjahr 2024 

Rückblick
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 Trauercafe in Elsterwerda
 Elsterwerda, Kirchstr. 1
 05.12.24, 17.01.25 u. 20.02.25 jeweils 15:00 Uhr

 Seniorennachmittag für Plessa, Kahla und Döllingen
 jeden letzten Mittwoch im Monat um 15:00 Uhr im Pfarrhaus Plessa

 Gemeindenachmittage jeweils 14:00 Uhr
 in Schwarzheide, Christuskirche: 30.01.25 u. 27.02.25

 in Grünewalde, Maasbergstraße 22: 05.12.24, 2.01.25 u. 6.02.25 
 in Lauchhammer-W., Dolsthainer Str. 4: 3.12.24, 7.01.25 u. 4.02.25

 Frühstückskreis in Würdenhain
 Würdenhainer Dorfstraße 3, neben der Kirche, 09:00-11:00/ 11:30 Uhr
	 Absprachen	in	der	Gruppe	werden	getroffen.

	 Sonntagstreff	in	Prösen
 Pfarrhaus Hauptstraße 40, Prösen
 26.01.25 u. 23.02.25 jeweils 14 Uhr  

 Kantorei Biehla
  zur Zeit in der Christuskirche Biehla Birkenweg 10
  Anfragen bei Ronny Hendel
  dienstags 19:30 Uhr

 Kantorei Schwarzheide
 Christuskirche Schwarzheide
 Mittwochs 19:30 Uhr

 Posaunenchor Region Plessa
 Pfarrhaus Plessa, Hauptstraße 24
 oder Gemeindezentrum Hirschfeld, Pfarrgasse 9
 montags 19:00 Uhr (nach Absprache mit Frank Werner)

 Posaunenchor Region Lauchhammer
 bei Fam. Godderidge in Straupitz
 freitags 18:30 Uhr

 
 Kinderchor
 Elsterwerda Pfarrhaus Kirchstr. 1
 mittwochs 16:30 Uhr

 Bibelgesprächskreis
 Elsterwerda Pfarrhaus, Kirchstr. 1
 Jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat um 19:00 Uhr

Gruppen und Kreise
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 Taizéandachten

 Schwarzheide Christuskirche, Otto-Nuschke-Straße 5
 12.12.24, 09.01.25 und 13.02.25 jeweils 19:00 Uhr

 Christliche Meditation

 Schwarzheide Christuskirche, Otto-Nuschke-Straße 5
 19.12.24, 16.01.25 u. 20.02.25 jeweils 19:00 Uhr

 Kino in der Kirche

 Schwarzheide Christuskirche, Otto-Nuschke-Straße 5
 06.12.24 (s.Seite 25), 03.01.25 u. 07.02.25 jeweils 20:00 Uhr

Lauchhammer
Mückenberger Straße 45
Gottesdienste:
1. Dienstag im Monat:
03.12.24, 07.01.25 u. 04.02.25
Beginn: 09:30 Uhr

Mückenberger Ländchen

Laasemühlenring 2

jd. dritten Dienstag im Monat

17.12.24, 21.01.25 u. 18.02.25

Beginn 10:00 Uhr

Plessa „pro civitate“

Schillerplatz 1

Gottesdienste am 1.Freitag im Monat, 

06.12.24, 03.01.25 u. 07.02.25

Beginn 10:00 Uhr

DA.HEIM Schwarzheide

Andachten und Gottesdienst in den Seniorenheimen

Gruppen und Kreise / Andachten
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  Mit Kantor Ronny Hendel  

  Beginn: immer 18:30Uhr   

  10.12.24       Plessa  

  17.12.24       Elsterwerda  

  14.01.25       Elsterwerda  

  28.01.25       Prösen  

  11.02.25       Stolzenhain  

  18.02.24       Elsterwerda  

  Orgelmusik „Am Abend“  

Konzerte / Veranstaltungen
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Das Vokalensemble Elbe-Elster gestaltet wie 
in jedem Jahr ein Weihnachtskonzert.
Nachdem der Chor in den vergangenen Jah-
ren immer in den katholischen Kirchen in Fal-
kenberg und Torgau zu Gast war, wird er in 
diesem Jahr am Samstag, den 28. Dezem-

ber 2024 um 16.00 Uhr in der Stadtkirche 

St. Catharina in Elsterwerda musizieren.

In den 15 Jahren seit seiner Gründung hat 
es sich der Chor stets zur Aufgabe gemacht, 
mit den Kollekten der Konzerte Projekte im 
Kirchenkreis zu unterstützen. Dank dieses 
Engagements sind 23.450 Euro u.a. in 37 
Benefizkonzerten als Unterstützung an 20 
Bauvorhaben des Kirchenkreises überwiesen 
worden.
Eines der wichtigsten Projekte war die am 21. 

April 2024 wieder eingeweihte restaurierte 
Orgel der Stadtkirche Elsterwerda, bei der 
das Vokalensemble bereits im Festgottes-
dienst zu hören war. Für dieses Herzensanlie-
gen sowie die Restaurierung der Kirche Els-
terwerda hat der Chor Spenden in Höhe von 
9.340 Euro zur Verfügung gestellt. Dafür gilt 
allen Mitwirkenden mein besonderer Dank.
Im Konzert am 28. Dezember wird Besinn-
liches zwischen Advent und Weihnachten in 
einen Bogen mit Werken aus mehreren Jahr-
hunderten gespannt. Dabei wird der Chor 
durch einen Instrumentalkreis sowie durch 
die Orgel mit Kantorin Solveig Lichtenstein 
aus Herzberg unterstützt.
Der Eintritt ist frei, eine Kollekte wird zur 
Deckung der Unkosten und für die weitere 
Durchführung musikalischer Projekte erbe-
ten.
Wir möchten Sie herzlich zu einer guten 
Stunde der Musik nach der oft hektischen 
Advents- und Weihnachtszeit einladen und 
danken Ihnen, wenn Sie diese Einladung an 
Ihren Bekanntenkreis weitersagen.
Es freuen sich auf Ihren Besuch dieses Kon-
zertes die Mitglieder des Vokalensembles 
Elbe-Elster

Werner Mlasowsky, Kirchenmusiker

Foto Heinz Noack

Weihnachtskonzert mit dem Vocal-Ensemble Elbe Elster

29.11.2024 18 Uhr Stolzenhain a.d. Röder, Weihnachtssingen 
01.12.2024 17 Uhr Hohenleipisch Frauenchor
01.12.2024  18 Uhr Lauchhammer Stadtchor
05.12.2024  17 Uhr Wainsdorf Adventmusik
07.12.2024  16 Uhr Elsterwerda Adventsingen Marktplatz 
13.12.2024  18 Uhr Hohenleipisch Adventskonzert und Singen
14.12.2024 15 Uhr Plessa Adventskonzert mit Singekreis Lausitz e.V.
15.12.2024  16 Uhr Prösen  Musik für Jedermann; Ausklang  mit SV 1919 
21.12.2024 18 Uhr Lauchhammer-West Weihnachtliches Singen
05.01.2025	 16	Uhr	Döllingen	Benefizkonzert	Herzenstour	
11.01.2025 15 Uhr Elsterwerda Weihnachtskonzert Stadtkirche mit Chören

Lieder und Musik

Konzerte / Veranstaltungen
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Beate Schmidt (links auf dem Foto mit Pfar-
rer Sven Schmidt und Pfarrerin Angelika 
Schiller-Bechert)  stellt sich vor:

Was erzählt man von sich, wenn man eine 
neue Arbeit beginnt?
Das habe ich mich oft in meinem Leben 
gefragt, es war immer anders und deshalb 
möchte ich Sie alle ganz herzlich mit einem 
Bibelvers grüßen der mich schon sehr lange 
begleitet. Er steht im Römerbrief 8,28:Wir 

wissen aber das denen die Gott lieben alle 

Dinge zum Besten dienen.

Mein Namen ist Beate Schmidt. Ich bin in 
Lauchhammer geboren und aufgewach-
sen. Mit einigen Unterbrechungen lebe ich 
seit 2016 wieder in meinem Elternhaus. Ich 
habe drei erwachsene Söhne die in Lauch-
hammer groß geworden sind nun aber 
verstreut in Deutschland wohnen. Ich bin 
Erzieherin seit dem ich 1975 die Ausbil-
dung begonnen habe. Später war ich ei-
nige Zeit ehrenamtlich in Lauchhammer in 
der Kinderarbeit in den Gemeinden tätig. 
Frau Scheibert machte mich damals auf die 
Gemeindepädagogik neugierig. Ich stu-
dierte in Drübeck am Pädagogisch-Theo-
logischen Institut. Nach meinem Abschluss 
war ich einige Zeit in Seiffen im Erzgebir-
ge als Gemeindepädagogik und Religi-

onslehrerin beschäftigt und später dann in 
Dresden. Dann war ich einige Jahre in einer 
Wohngruppe und in einem Jugendwohn-
heim als Erzieherin angestellt. Jetzt freue ich 
mich auf die neuen Herausforderungen in 
den Gemeinden. Es gäbe noch vieles mehr 
von mir zu erzählen. Wer mehr über mich 
wissen möchte kann mich gern ansprechen 
und fragen.
Ich freue mich auf die Zusammenarbeit und 
wünsche Ihnen allen Gottes Segen.

Beate Schmidt

Foto Saskia Bugai

Neues Team im Pfarrbereich 

  bis hier konnten Sie sich schon viele Infos aus 
unserem neuen Pfarrbereich erlesen.   
  Haben Sie Wünsche oder Anregungen, 
scheuen Sie sich nicht, uns die Redaktion 
anzusprechen oder per Mail senden an  
  miteinander@kirchenkreis-badliebenwerda.
de.  
  Bleiben Sie behütet.  

  Liebe Leserinnen und Leser,    

Wir stellen vor
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„Hoffnung miteinander leben“ lautet das 
Thema. Grundlage dazu ist der Text aus 1. 
Thessalonicher 5,12-25, aus dem auch die 
Jahreslosung 2025 („Prüfet alles und das 
Gute behaltet“) stammt. Immer mehr Men-
schen in unserem Umfeld sind verängstigt 
und hoffnungslos. Wir Christen machen 
einen Unterschied in dieser Welt, wenn wir 
Hoffnung leben und von ihr reden: Jesus 
kommt wieder und wer ihn als Retter aufge-
nommen hat, wird bei dem großen Hoch-
zeitsmahl, von dem Jesus in Matthäus 2.1-
14 redet, dabei sein.
Wie wir diese Hoffnung in Christus praktisch 
in der Gemeinde leben und in diese Welt 
tragen, dazu dienen die jeweiligen Themen 
der Gebetstage. 
Ich lade Sie ein, das gemeinsame Gebet in 

Ihrem Ort über die eigene Gemeindegren-
ze hinweg zu stärken. Anliegen dazu gibt es 
reichlich. Wer dem Gebet fernbleibt, steht in 
der Gefahr, die Hoffnung zu verlieren. 
Quelle: Auszüge aus dem Vorwort zur AGW 
von Detlef Garbers (Leiter Arbeitskreis Ge-
bet der Evangelischen Allianz Deutschlands, 
Sinsheim)

Allianzgebetswoche 2025

Allianzgebetswoche 2025

12. – 19. Januar 

Miteinander
Hoffnung 
leben
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Mo, 13.01.2025 um 19:00 Uhr  Gebetsabend Pfarrhaus Grünewalde

Di, 14.01.2025 um 19:00 Uhr  Gebetsabend Gemeindezentrum 

 Lauchhammer-Mitte

Mi, 15.01.2025 um 19:00 Uhr  Gebetsabend Pfarrhaus

 Lauchhammer-West

Do, 16.01.2025 um 19:00 Uhr  Gebetsabend Saal der LKG Lauchhammer

Fr,  17.01.2025 um 19:00 Uhr   Gebetsabend Vereinshaus DomiZiel

� Pfingstgemeinde�Lauchhammer

So,� 19.01.2025�um�10:30�Uhr� � Abschlussgottesdienst� Schlosskirche
           regional� Lauchhammer�West

Ausblick
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Brot für die Welt
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  Das große Treff en für alle in der EKM, die 
vom Glauben inspiriert sind und Kirche ge-
stalten wollen.  
  Ein Tag voller Impulse, Workshops und 
Austauschrunden zwischen Ehren- und 
Hauptamtlichen aus Gemeinden, Kirchen-
kreisen sowie Erprobungsräumen der EKM.  
  Mit Samuel Koch (Schauspieler & Autor), 
Friedrich Kramer (Landesbischof), Anna-Ni-
cole Heinrich (EKD-Präses | angefragt) und 
vielen anderen mehr …  
  Für Kinder von 3-6 Jahren wird während der 
Hauptveranstaltungen eine Betreuung an-
geboten.  

Der Kirchenkreis hat Karten geordert. 
Wer Interesse hat mitzukommen, meldet 
sich bitte in der Suptur Telefon 035341 
472583 oder andrea.haupt@ekmd.de bis 
zum 10.Januar 2025. 

  Lass uns Funken sprühen  

www.gemeindekongress.de

CongressCenter  
Messe Erfurt

Ein lebendiger Praxis aus­
tausch zwischen Ehren­ 
und Hauptamtlichen aus 
Gemeinden, Kirchenkrei­
sen und Erprobungsräu­
men. Inspirierende Impul­
se rund um Glauben und 
Christ­Sein, interessante 
Erfahrungen sowie 
gegenseitige Ermuti­
gung.
Mit Themen­Ateliers, 
Workshops und dem 
„Markt der sprühen­
den Ideen“.

Kartenvorverkauf unter 
gemeindekongress.de

Anmeldung bis 30.11.24: 
Tageskarte Erwachsene  
49 Euro, Tageskarte  
ermäßigt (Schüler ab 
15 Jahre, Studierende und 
Azubis) 39 Euro, Paket­
preis für 15 Tageskarten: 
700 Euro, Kinder bis 14 
Jahre: 19 Euro

Anmeldung ab 01.12.24: 
Tageskarte: 59 Euro/ 
ermäßigt 49 Euro, Kinder 
bis 14 Jahre: 19 Euro. 

Alle Kartenpreise gelten  
inklusive Mittagessen, 
Nachmittags­Snack  
und Tagungsgetränken.

Sa  
22.02. 
2025

Ausblick
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Unter dem Wort Gottes zur letzten Ruhe geleitet wurden:

 Herr Werner Schoberansky  86 Jahre aus Haida
 Frau Gisela Große     90 Jahre aus Lichtensee
 Herr Ronald Frisse    64 Jahre aus Haida

     Herr Fritz Lehmann    88 Jahre aus Elsterwerda
     Herr Jürgen Kamenz    73 Jahre aus Bad Liebenwerda
     Frau Heidrosel Hubrig   78 Jahre aus Wainsdorf
     Herr Frank Richter    65 Jahre aus Plessa
     Herr Karl-Heinz Esser    72 Jahre aus Wainsdorf
     Herr Eckhard Witt     78 Jahre aus Plessa
     Herr Albert Leubner    66 Jahre aus Reichenhain
     Herr Heinz-Jürgen Kamenz  73 Jahre aus Bad Liebenwerda
     Herr Horst Zywitzki    69 Jahre aus Lauchhammer
     Herr Gerhard Richter    96 Jahre aus Lauchhammer
     Frau Hildegard Selinger   92 Jahre aus Plessa
     Frau Doreen Atlas    51 Jahre aus Stolzenhain
     Frau Karla Schober    89 Jahre aus Großenhain

Dem Zuspruch Gottes wurde anvertraut und getauft:

Evelin Günther, 25.05.2024 in Elsterwerda - Biehla

Gott segne und behüte ihren Lebensweg.

Freud und Leid

26



Während der Tag für viele Besucher mit ei-
nem Rundgang durch den pomologischen 
Garten begann, lockte ein weiteres High-
light besonders Familien und Abenteurer 
an: Die Pfadfinderstämme des Kirchenkrei-
ses Bad Liebenwerda hatten sich mit ihrer 
Kohte, einem traditionellen schwarzen Zelt, 
und einem prasselnden Lagerfeuer mitten 
im Garten niedergelassen. 

Die Pfadfinder präsentierten sich an die-
sem Tag nicht nur als Natur- und Aben-
teuerfreunde, sondern auch als echte Bot-
schafter der Gemeinschaft. Mit viel Geduld 
und Freude erklärten sie den interessierten 
Besuchern, wie man ein Lagerfeuer richtig 
entfacht, Chapati – ein einfaches, aber köst-
liches Fladenbrot – über dem offenen Feuer 
zubereitet und welchen Wert die Pfadfinde-
rei für sie hat. Dabei ging es nicht nur um 
das Handwerkliche, sondern auch um den 
Geist der Pfadfinderbewegung: Das Mit-
einander, die Naturverbundenheit und die 

Bereitschaft, Verantwortung für sich und an-
dere zu übernehmen. 
Die kleinen und großen Gäste ließen sich 
vom Abenteuergeist der Pfadfinder anste-
cken. Einige Kinder probierten zum ersten 
Mal, wie es sich anfühlt, mit einem echten 
Pfadfindermesser Holz zu schnitzen, wäh-
rend andere begeistert halfen, das Lager-
feuer zu hüten. Unter den wachsamen Au-
gen der Pfadfinder wurde gelacht, erzählt 
und gemeinsam Tee getrunken. Doch die 
Pfadfinder brachten nicht nur handwerkli-
ches Geschick und leckere Speisen mit, sie 
vermittelten auch wertvolle Einblicke in ihre 

Aktivitäten. Viele der Besucher, vor allem 
Familien, zeigten großes Interesse daran, 
mehr über die Aktivitäten der Pfadfinder zu 
erfahren und sich vielleicht selbst einem der 
vier Stämme anzuschließen.
Saskia Bugai Text und Fotos

Pfadfinder zu Gast beim Apfeltag in Döllingen

Pfadfi nder
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Kinderkirche

LH-West: 
mittwochs, ungerade Kalenderwoche
Dolsthaidaer Straße 4
16:00-17:30
Kontakt: Beate Schmidt

Pfadfinder Stamm „Drei Störche“
Elsterwerda : 
16.02.25, 10:30-15:00 Uhr
22.03.25, 10:00-14:00 Uhr
Die Treffen sind bis auf Weiteres
in Hirschfeld.
Änderungen werden über WhatsApp be-
kannt gegeben.
Anfragen auch gern über Gemeindebüro.

Teeniekreis

Schwarzheide:
freitags (nach Absprache)
Christuskirche17:00 - 20:00 Uhr
Kontakt: Florian Müller
Änderungen vorbehalten

Konfi's im Pfarrbereich
Termine 14.12.24 und 18.01.25
KonfiCastle 7.-10.2.; 28.2.-3.3.25
Infos über Pfr. Sven Schmidt

Kinderkirche

Schwarzheide:
mittwochs, gerade Kalenderwoche
Christuskirche
16:00-17:30
Kontakt: Beate Schmidt

Pfadfinder Stamm „Elster“
Schwarzheide:
sonntags 10:30-15:00 Uhr
08.12.2024
02.02.2025
09.03.2025
06.04.2025
11.05.2025
Die jeweiligen Orte werden noch bekannt 
gegeben.
Kontakt: Florian Müller: 0173 3806491
   Steffen Leidreiter: 0173 3824397

Regelmäßige Angebote (Abweichungen in den Ferien)

Kinder und Jugend
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„JUFO – ZENTRUM“

(Jugend – forscht – Zentrum) im MGH 

Technik- und Erfinderclub für Kinder 
und Jugendliche 
Natur, Umwelt, Technik entdecken, 
erforschen, kennenlernen,
ausprobieren
Projekttage für technisch interessierte 
Schulklassen zur Berufsorientierung

Termin: Die-Do  14:30 – 18:00 Uhr 

Die Projekte in der Arche werden geför-
dert von d. Ev. Kirchengemeindeverband 
Lauchhammer, vom Kirchenkreis, vom 
Jugendamt, vom MBJSp, der Stadtver-
waltung u. über Spendengelder!
Vielen Dank!

  Lauchhammer–Mitte, Alte Gartenstr. 1  Tel.:  
03574 2195  

  „ ARCHE“  TEENIE-CLUB    
Dienstag – Freitag: 14:00 – 18:00 Uhr 
  „Kinder- u. Jugendcafé „ geöff net, Spiel-, 
Sport- und Spaßangebote drinnen u. drau-
ßen, Holz-u. Mechanikwerkstatt,  
  Computerkabinett  16:00 - 18:00 Uhr

JUGENDKELLER*
Dienstag – Freitag 15:00 – 19:00 Uhr       
  Billard, Tischtennis, Dart,  Playstation, uvm.  
  Computerkabinett  18:00 - 19:00 Uhr 

FAHRRADSELBSTHILFEWERKSTATT
Dienstag – Freitag  14:00 – 16:00 Uhr         

TÖPFERN / KREATIV  am  DIENSTAG     
  ab 15:00 Uhr  
  Töpfer-und Kreativwerkstatt                                                                                                                                 

                                                  

Hausaufgaben-
hilfe täglich ab 
12:00 Uhr!

  Dezember 2024 | Januar 2025 | Februar 2025  

  Öff nungszeiten  
  für Kinder bis zu 12 Jahren:  

  Die-Fr 14.00 - 18.00 Uhr  
  für Kinder bis zu 14 Jahren:  

  Die-Fr 14.00 - 19.00 Uhr  
  für Jugendliche:  

  Die-Fr 14.30 - 19.30 Uhr  

  Im Mehrgenerationenhaus  
  Dienstag – Freitag 14:00 – 18:00 Uhr  
  Off ener Mädchentreff  – zum Quatschen, 
sich kreativ und handwerklich aus- 
 probieren und vieles mehr  

  Mädchenbude  

Arche
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Elsterwerda

Stadtkirche „St. Catharina“, Hauptstraße 41 
Christuskirche Biehla, Birkenweg 10, Elsterwerda-Biehla
Landeskirchliche Gemeinschaft, Rudolf-Breitscheid-Straße 9

Kirche Dreska, Hauptstraße
Kirche Hohenleipisch, Bauernring 14
Kirche Gorden, Hauptstr. 8
Kirche Kahla, Dorfstr. 27
Kirche Plessa, Platz des Friedens
Kirche Döllingen, Dorfplatz 4
Kirche Prösen, Hauptstr. 40
Friedhofskapelle Wainsdorf, Wainsdorfer Hauptstr. 30a
Sankt Katharina Würdenhain, Würdenhainer Dorfstraße
Sankt Marien Stolzenhain an der Röder, Saathainer Straße
Sankt Barbara Oschätzchen, Dorfstraße

Lauchhammer

Schlosskirche Lauchhammer-West, Schlosshof 1A
Nikolaikiche, Kleinleipischer Straße 3
Dorfkirche Grünewalde, Friedhofsweg 1, OT Grünewalde
Kirche Kostebrau, Karl-Marx-Straße 20, OT Kostebrau
Landeskirchliche Gemeinschaft, Naundorfer Straße 20

Schwarzheide:

Christuskirche Schwarzheide, Otto-Nuschke-Straße 5
Lutherkirche Schwarzheide, Mückenberger Straße

Adressen der Kirchen im Elster-Röderland

Unsere Kirchen

30



Wichtig!    
  Bitte geben Sie bei jeder 
Überweisung Ihren Na-
men an und für welche 
Kirchengemeinde die Zah-
lung bestimmt ist. Dann 

können wir das Geld richtig zuordnen. 
Danke!  

für den Gemeindebeitrag (KD-Bank)
Kirchenkreis Bad Liebenwerda
  IBAN: DE97 3506 0190 1551 7050 28        
  BIG: GENODED1DKD  

für Spenden (Sparkasse Elbe-Elster) 
Kirchenkreis Bad Liebenwerda
  IBAN: DE21 1805 1000 3300 1030 95        
  BIC: WELADED1EES  

Kirchengemeindeverband Lauchham-
mer
  IBAN: DE10 1805 5000 3020 0006 01  
  BIC: WELADED1OSL  

Kirche Lauchhammer-West
  IBAN: DE27 1805 5000 3023 0006 02  
  BIC: WELADED1OSL  

Kirche Schwarzheide
  s. Kirchenkreis Bad Liebenwerda  
  Angabe der Kirchengemeinde nicht ver-
gessen!  

Arche Lauchhammer
  IBAN: DE20 1805 5000 3020 0022 64  
  BIC: WELADED1OSL  

 Kontoverbindung  

Herausgeber: Kirchengemeinden des Pfarrbereichs Elster-Röderland (Schwarzhei-
de-West, Lauchhammer, Plessa, Gorden, Döllingen, Kahla, Elsterwerda, Prösen-Wains-
dorf, Würdenhain, Stolzenhain, Oschätzchen)
Redaktionskreis:  Konstanze Atlas, Andrea Haupt, Silvia Häfner-Richter, Steffi Kieper, 
Auguste Lehmann, Thomas Müller, Brigitte Saffert, Marion Schellschmidt
Gestaltung: Gemeindebriefportal der EKM
Redaktionssitzung: 20.Januar 2025 18 Uhr im Gemeindezentrum LH-Mitte
Redaktionsschluss: Montag, 03.02.2025

Ihre Rückmeldungen sowie weitere Artikel, Fotos für die neue Ausgabe senden Sie 
bitte an miteinander@kirchenkreis-badliebenwerda.de. 

Impressum

Bankverbindungen
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Gemeindebüro Elsterwerda  
Frau Prinz;  Kirchstraße 1, Elsterwerda
Mittwoch u. Donnerstag 09:00-12:00 Uhr 
Tel. 03533 1642 32
Pfarramt.Elster-Roederland@ekmd.de

ord. Prädikant Fred René Herrmann
Tel. 0152 0701 6867
fred-rene.herrmann@ekmd.de
ab 1.1.2025:
Pfrn. Angelika Schiller-Bechert
Tel. 0177 4349 0527
Angelika.Schiller-Bechert@ekmd.de

Gemeindepädagogin Beate Schmidt
Tel. 0177 7367 776
Beate.Schmidt2@ekmd.de

Gemeindebüro Lauchhammer 
Frau Prinz;  Dietrich-Heßmer-Platz 14, 
Montag u. Dienstag  9:00-12:00 Uhr  
Tel. 03574 4607 53
Pfarramt.Elster-Roederland@ekmd.de

Pfarrer Sven Schmidt 
Dietrich-Heßmer-Platz 14;  Lauchhammer
Dienstag 11-14 Uhr;
Kirchstr. 1;  Elsterwerda
Mittwoch 11 -14 Uhr;
Tel. 0176 2034 3700
sven.schmidt@ekmd.de

Kantor Ronny Hendel 
Tel. 03522 6141 733
ronny.hendel@ekmd.de

Ansprechpartner/ Hauptamtliche in Elster-Röderland

Elsterwerda  Silke Hauptvogel  03533 160 817   

Döllingen   Andrea Haupt  0173 8521 765

Gorden   Brunhilde Leidreiter 035325 792

Kahla   Matthias Schubert 03533  510 112

Oschätzchen  Gudrun Kupsch  035341 145 23

Plessa   Frank Werner  03533 4873 960

Prösen    Doris Ruschke  03533 810 651

Stolzenhain  Monika Theile  03533 8349

Würdenhain   Manuela Hanel  03533 163 628

Lauchhammer-Mitte Pfr. S.Schmidt  0176 2034 3700

Lauchhammer-West Lothar Bergk  0172 1526 870

Schwarzheide  Harald Kieper  0152 3215 2660

Vorsitzende der Gemeindekirchenräte Elster-Röderland

Kontakte 
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